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Die durchgängige Mechanisierung der Speise- und 

Pflanzkartoffelproduktion unter industriemäßigen Bedingungen 

Die Beschlüsse des \'11. Pa.·teilages und dcI' D. Tagung des 
'LI\: der" SED süwie Jes IX. Deulschen Bauernkongl'esses 
habEn der Laudll'irl;,ehaft uud Nahrung;,güterwirlschaft die 
:\ ufgabe gestellt, die Bevölkerung unserer Ptepu blik noch bes­
ser als bisher mit NahrungSQ.ilteln aus dcr eigenen Prüduk­
liün zu versürgen. 

Vürrangige Aufgaben in der Kartüffelprodul,lion sind Steige­
rung der Prüduktion, Senlwng der Küstcn, Erl.öhung des 
Gebrauchswertes bei Speisekartüffeln und nüch bessere Ver­
surgung der Bevölkerung mit Speisekartüffeln beste!' Qua­
li lät. 

Dei Kartuffein wurden in der DDPt in den le tzlen 2 Jahrcn 
Durchschnittserträge vün 200 bis 210 dt/ ha erreicht. Diese 
DUl'chschnillserträge sind in den nächsten Jahren so. zu stei­
gern, daß der Anschluß an die Weltspitzenleistungen erreicht 
wird. Daß Erträge vün 400 bis 450 dt/1l(1 möglich sind, haben 
die IürtgeschriLLenSlen Kuüperatiünsgemcinschaften, wie z. B. 
Zörbig, Semlü\\', '1"elilschental u. a. mehrfach bewiesen. 

Die weitere Entwicklung de1' Kartüffelprüduktion der DDR 
i'l gekennzeichnet dU"ch den Dbergallg zur industriemäßig 
geleiteten und ürganisierten Prüduktiün. Sie wird charakteri­
siert durch die Vüllmechanisierung beim Legen , Pflegen, Ern­
t<:n, Lagern und Vermarkten süwie durch die künsequen te 
Spezialisiel'ung auf bestimmte Gebrauchswerte und die Kün­
zentratiün der Produktiün-. 

Sie ist weiterhin charakterisiert durch die zunehmende hllen­
sivierung der Prüduktion, d: h. durch den erhöhten Einsatz 
\on Mineraldünger und chemischen Hilfsmitteln (z. B. Herbi­
zide uml Fungizide) süwie durch Anwendung kompletter, 
dem Welthöchststand entsprechender Maschinen und Anln­
gensysteme von der Bestdlullg bis zur Vermarktung. 

Maschinensysteme bis 1975 

In den kümmendclI Jahren wird generell der Reihenabslulld 
YOll 62,5 em auf 75 elll vergrößert werden . Die Vorteile der 
Einf ühl'ung des 75-em-Pteihenabsllllldcs silld: 

Steigerung der Arbeitsproduktivität um rd. ~O %; 

Verbesserung der Qualität der Karloffeln durch .vcrmill­
derung Jer Bcsehädigungen bei der Benrbeitung; 

Erhöhung des Erlragsniveaus. 

An technischer A usrü,tung werden (lb 1969 Jie öreihigell 
Legemaschinen G-SaDPD-75, die 61'eihigen Pflegegeräle P 437, 
die Greihigcn KrautschJäger E 618 und die Snmmelrüder 
L Ü(iS/3 bereilgestell t. 

Für Pflanzenschutzmaßnahmen l<önnen die Anhängemaschi­
nen S 033, S 041 und S 050 eingesetzt werden. Die El'llle 
erfolgt mit 2reihigen Maschinen E 665/3. Die wichtigsten 
Parameter der Maschinen für Bestellung, Pflege, Krautbesei­
ligung und Ernte enthäll Tafel 1. 

Legen 

Die 6reihige Legemaschine 6-SaBPD-75 ist ellle ""eiterent­
wid.lllng der Maschine 4-SaBP-62,5 aus der CSSn. Durch die 
Steigerung Jer Arbeitsp"oduktivitätauf etwa 150 % durch 
V crgl'ößerung der Arbeitsbreite ist es möglich, die richtigen 
Pflanztermine nüch besser einZlIhalten und die Bestellarbei­
len witterungsunabhängiger durchzuführen. Das ist ein ent­
scheidender Faktür für die Verbesse rung" der Qualität der 
Kartüffelll. 
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Nicht befriedigcnd gelöst ist zur Zeit Jas Befüllen der Lege­
maschinen. Das Befüllen mit Kran und Pal cLLen bz\\'. Ein- " 
achsnnhängcr '1"EK-4 mit Qucrelevalür ist als tibergangs­
lösung w belrachlcn. 

Pflege- und Pflanzenlchufzarbeifen 

Außerst wichtig für die Qualitätserhöbung bei Speise- und 
Pflalll.kal'Loffeln ist Jie richtige Durchführung der Pflege­
uHd pnallzellschutzarbciten. Mit dem neuen 6rcihigen RecJ<­
anbau-VieUachgerät P 437 mit Schnellhiiufelkörpern können 
di e PIlegearbeiten zu den agrüteehniseh gtinsligen Terminen 
durchgeführt werden. Es kummt darauf an, dt.rch eine gute 
Bodenbearbeitung, Bestellung und Pflege bereits die Voraus­
setzungen für die Ernle mit Sammelrüdern zu schnffen. 

Als ,,"icJnigster Grundsatz der Bodenbearbeitung, Bestellung 
und Pflege gilt, den Uüden nur in ausreichend trückenem 
Zustand zu bearbeilen. Die Bearbeitung reuchten Büdens 
führt zur Bildung Yün Kluten, die bis zur Ernte erhalten 
bleiben können und dann erhebliche Beschädigungen der 
Knüllen hervülTufcn . 

Deim Einsatz vün Büdenherbit:iden zur U,nkrautbekümpfung 
süllte de]' Kal'tüffeldamm ebcnfnl\s fein krümelig sein, da die 
fcinsamigen Unkräuter nur dallll auflaufen. 

Tafel1. Die Wichtigs ten Maschinenparameler 
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6'SuBPD-75 li,5 7,0 1,6 120· .. 150 2,0 
PUegegcrät P 1,37 4,5 8,0 2,5 120" . ·150 1,4 
Anhänge-
feldspritze S 0;13 10,0 2,0" . ·6,0 1 ,!) - ,'-.,0 1000 14 
f(1'3utschläger E 618 4,5 10,0 2,6 250· . ·300 1>. ~ 
Sammell'oder E 665/3 1,5 3,0·· ·5,0 0,33 60 1,4 
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Alle Maßnahmen vün dcl' Stalldungnusfllhl' übel' die Vür­
I'lItsdüngung, I1crbstfurche und Locl,crullg im Frühjahr bis 
zur Erntevürbereitung sind darauf auszu"iehten, Dämme in 
feillkrümcligcr Struktur zu hinlei'lassen, IIIll höhere Ertrüge 
zu erziclen und eine" siebIähigell Büden" zur Zeit der Ernte 
zu schaffen. 

Zur Erhöhung der Schlagkraft der Pflanzenschlllzgerüte wer~ 
den gegenwiil'lig vün dcr Landmaschinenindustrie Zusatz­
geräte entwickelt, mit den en die Arbeitsbreite vün 10 auf 
13,50 m vergrößert werden kann. Damit is t die Anpassung 
Oll die Arbcilsbreite J er Legemaschine gegeben. 

Ernte 

Für die Kralllbeseitigung wird im Rahmen der Arbeitsteilung 
im Ra"t für gegenseitige Wi1'lschaItshiUe d ul'ch die CSSR die 
Prüduktiün eines 6reihigell Krautschlägers vürbcreitet. 

Die Ernte der Kartüffeln wurde im Jahre 1968 bereits in 
vielen Betrieben mit dem Sammelrüdcr E 665 durchgeführt. 
Dieser Sammell'üder verursacJll nur etwa 1/3 der Beschädi­
gUllgen des Sammelrüders E 675, mit ihm können auch Früh­
l<artülTeln in guter Qualität geerntet werden. Die verhältnis­
mäßig geringe Leistung vün 2 bis 2,5 ha je Tag bietet jedocJl 
nüch nicht die Möglichkeit, Jie Kartüffeln nur bei gutem 
\Vetter zu ernten . 
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-In'dm VCl'gnngctlCn Jahl'cn hat sich der Komplc.xeinsatz der ' 
E{ntetechnik gut bewährt. Dadurch ist es möglich, die rvbschi­
nen maxilllai auszuIA;;ten. Dic Betreuung der Emtekomple."c 
durch Hcparatlll'Iirigaden gcstattet, dic Stillstandszeiten dcr 
l\Jasehinen nuf ein Minimnm zu scnl,cll . Außerdem wird CIIl 

ratiuneilerCl' Ein sa tz der Tl'allsportmiLlel gcwährl,eistet. 

Aufbereitung 

Für dic Aufbereitung von Speise- und Pflanzkal'to[fc!ll stehcll 
dCI" AllIwll1lll'föl'clcl'el" T 237, der Erd- und Feinkrautabschei­
der E MO, dcl' VorJr<lktionicrcr K 7 J G, der Karto[felsortierl"l' 
K 711 und die Absad.wnnge K 961 zur VcrfÜgung. AL 19G!) 
wird außerdem cillc Abpad,<tnlage fur G-kg-lJadwllgen bc­
rcitgcs tellt wcrden. 

Diese Maschin\"nkctte ist für eine Leistung Vun 12 t/h nusge­
legt. Die cinzclnen Gcrätc kÖIllICll je naelf ßedarf illl Bau­
kastcnsystem zu cin'elll 1\ uflJcreitungskolllplex zusammellgc­
,teIlt werden. Durch 'Parallelschaltung mchrerel' Einzelgerü te 
i,t dic Anpassung d ... ,.. Verarbeitungsleistung' der Aufbcl'ei ­
tUllgsa nlage an di~ Leistung der El'lltel'umpkxe gegebcn. 

Wichtige qualitätsverbessernde Maßnahmen 
im Jahr 1969 

Umrüstung auf 75.cm.Reihenweite 

Da gcg.mwärtig eillC gl'ul.ie Anzahl \'Ull i\lasellinen für 62,:i­
cm-Hciheu wcite in J eu sozialistischen l.and wirtschuftsbetric­
bcu vorhalldeu silld, ist cill Teil dieser i\In~chinell auf 75-clll­
Heihcuweite umz\lrüslell. Dic UIIll'ü;tung \ umfaßt die 
tschechoslowakische t,J'cihige Lcgelllaschinc 4-SaUP-62,5, die 
POegegerütc der Typemeihc P 400 und die Samlllelroder 
E 665/0 lind E 6ü5it. Dic Urnrüstllng älterer Typen solltc 
auf Grund des höheren technischen Aufwands und der Tat­
sache, daß sie in kurzer Zeit abgeschrieben silld und ver­
seluuttet werden, unterbleiben. Die UmrüslUng o. g. Maschi­
nen und Geräte übernehmcn die KreislJetriebe für Landtech­
nik, die im Bcsilz der lIfJll\'en digcn lechnischCll Dokulllenta­
tion en sind. 

Ernte der Speisekartoffeln vorrangig mit E 665 

Zur Emte 1969 verfügen die LPG und Koopcratiunsgcmein­
sellaften über e twa 8000 Sommclroder E 675 und übel' 2670 , 
Sammelroder E 66G. Allf Grund der bessC/'ell Arbeitsqualitüt 
der Salllmelrodcr E 665 gegcnüber dcn Snmll1clrodern E 675 
~ollten die IICUCII ErntemaschinclI in ers tcr Linie für die 
El'lIte der Spcisckartoffeln ei ngese tzt '",:nlell. Damit können 
J969 Lei ci llcr Lcistllllg "UII n1. 70 ha/SallllnelroJ er E 66fi 
etwa 180000 loa Speisckmto/Telll mit dcr ncucn Tcchnik auge-
em tct werdclI. . 

Zwischenlagerung 

Von ausschbggcbenlkl' llcdelltullg für Ilie Erhaltung d er 

l\Iit der zllnehlllclldcn i\fcehanisiel'ung unscrer Landwirtschaft 
werd elI imlller Inol,,· e1e1ltroenergiebetllebenc ' Maschinen 
und Geräte eingesetzt. Sach- und fachgerechter Umgang mit 
dicser Technik ist 11. n. eine VOl'Uusselzung für hohe Lei­
stungsfähigkeit und sicheres ArbeiteIl. 1m anderen Falle 
können Schadellscreignisse cintreten, bei dcnen vielleicht 
sogar Gesundheit und Leben (ler Werktätigen in Gefahr ge7 
raten. 

So wal' es auch in der LPG Zwinge Kreis Worbis, als ein 
22jähriger Elelürikel' ei n Kaltluftgeblii5e funktionstüchtig 
hcrrichten wollte. Der Motor wurde mit einer Gummischlaueh­
lcitung an eine Kraftsteckdose angeschlossen; die Betriebs­
spannung betrug 380/220 Volt DrehstrOIll. 

Da der Motor infolge 2-Phasenlaufes nieht anlief; suchte der 
Elektllke~ den FehleI" Dabei l;alll CI· nm wlter Spannung 
stehenden Zuleitungskabcl mit spnllnungsführcnden Teilen 

Qualitä t der I;:ortoITeln nnch der Emte ist ihl'c sofortige 
Abtrockllung und \Vundvel'kol'kung. Durch Abtrocknen ocr 
Knollen uno durch den \Vundnb>chluß wcrden den Krullk­
heitserregern lebensnotwendige Bedillgullgen entzogen. Durch 
diese Maßnalllllc wi .. d dic Inliziel'ung gesunder Partien weit­
gl,hend verlIliedelI. Die [iil' dicse Nacherntebehnndlung nol­
wendigen Zwisehelliager mit ZWllngsbelüfLung und Zusatz­
heizung sind noch lIieht in ausrcichendem Maße vOI·handen. 
Die Krei sbctllcbe für Landtechnik wel'd~n dt:1I LPG lind 
Kooperatiullsge nlCinschaften jude not wendige UII l.erstlilzlIng 
geben, dnmit zur Kalllpagnc 1$)(j9 diu erful'dediclltm Zwi­
sehenlagel'kapa zitüt\"11 YOl'handen sind , Der Bedarf. an Lüftern 
wird 1969 abgcdccllt. Als Zusatzhcizgerii tc eignen sich die 
Heizgeräte der Zentiall'uhrsilos für Gctl'cide vom VEB Land­
maschinenbau Pctkus 'vVutha und die Propallgashcizgcräle 
\on HiIllllilnn & Weiß Berlin . 

Nicht befriedigend gclös t ist bisher die Entllalllne der I\al'­
L~\rfcln aus Zwischenlagcm. Die vorhandenen Lad cr besell,i­
digen mit ihren Greife .... die Knollen stark. Es ist vurgc­
schell, ab 196::> illl Bereich dcs Staa tlichen KOlllit ees fiil' 
Lundtechnik cill ~}Jczicllcs A uInahlllcgc rüt zu produzieren, 
1I111 diese ;\Ieehanisiel'ulI"slüdle zu schließen . 

Rekonstruktion der Aufbereitungsptötze 

Eine wichtige l\Iaßuahllle znr \'erbessCl'nllg der Versorgullg 
dCI· Bcvölkel'ung mit Speiscka rluffclu bester Qualität ist die 
Ilekonstryktioll aller \'orlwnden cn SOl'tierplätze. Dis zum 
30 . .J uli 1969 werden nach dem Beispiel des Bezirkes Potsdalll 
durch die Kreisbelriebe Cü,' Lantllcehnik all e Sortierplät.zc S(l 

veriindert, daß die Beschädigungen lind Iufektionen dcr 1(ar­
toffcln bei der Aufberei lung auf ein Minimum gesenkt wcr­
den. Die Schwerpunkte dubei sind die Verringerullg der 
Anzahl der Fallstufen, die Verminderung deI· Fallstufenhöhen 
auf maximal 40 CI11, die Vermindcrung dcl' Durchlaufstreel;en 
suwie dic Ausrüstung n11er Fallstufen mit Gummipolstern 
bzw. Prallsegeln . 

Die hier aufgefühl'le ll MaJ.lllalllllen sind Einzelmaßuahmell, 
die nicht losgelöst vun dem Ge,amtkolllplcx der Maßnahmen 
zur Erzeugullg VUIl Qualitiiblwrtuffcln gesehcn werden diil'­
fCIl. Eine gutc Qualilät der Speisekartoffeln wird nUI· ge­
sichert se in , wenn die gesamte Prodnktionskette, beginnend 
lllit dei· pnanzgutbefeitstellung übel· die aekcr- und pflanzen­
bnulichcn so\\'ic chemischen Arbeit cn bis zu den im Beitrng 
bcschrieLcllclI Mnßnalllnen auf tcchnologischem und tcchni­
sehelll Gebict , auf din;cs Ziel uusg'e lleht et 1st. 
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Durch Strom verletzt 

in dei· Kupplungssteckvor;ichtung in Berührwlg. Er ~\'urde 
vom Strolll dUl'chflosscn und zug sich Verbrennullgen '2. Gra­
des nn dcr reell ten Hand zn, in d el'en Folge Cl' neun vVuchen 
arbcitswlfähig war. 

Dieser sehwel·c Unfall ist durch l\ichtbeachLung der TGL 
200-0619 - Bctreibcn elek trischer Anlagen - entstllllden. 
Danaell ist das AI'beiten all unt er Spannung stehenden elek­
trischen Anlageteilcll unl ersagt. Das Zuleitungskabel ZUI)I 
Motor hätte bei dcr Fc1llcrsuche s]lunnungslos gemacht \\'el'­
den müssen, 

Außerdem "'ar dcr Verletzte, dei· in ei nem andercn Bct.rieb 
beschäftigt ist, nicht berechtigt, Arbeiten an elclllrischcn An­
lagen der LPG durchzuführen . 

Nach der ABAO DOO ~ Elektrisehc Anlagen - und der An­
ordnung über das Ausführen " on Arbeiten an Energievers<>r-

(Schluß attf Seile 199) 
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